
Chor und Besucher trotzen Regen
und minimiertem Programm

Benefiz-Open-Air im Schlosshof wegen Wetter ohne Film
und Band – Chor Imbongi begeisterte Publikum

Edingen-Neckarhausen. (fer) Kein Pick-
nick, kein Film, keine Band, dafür immer
wieder kurze Schauer – nichtsdestotrotz
herrschte imSchlosshofNeckarhausenam
Freitagabend ausgelassene Stimmung.

Für das einzige Highlight beim Bene-
fiz-Open-Air sorgte das Konzert mit dem
Chor Imbongi des in Heidelberger Ver-
eins Voices for Africa. Die Sängerinnen
und Sänger begeisterten mit Stimme, Be-
wegung, Rhythmus und ganz viel Lebens-
freude. Am Ende stand der gute Zweck:
Die Chormitglieder sammelten Spenden,
die einer Dorfgemeinschaft in Eswatini,
dem früheren Swaziland zugutekommt.
Mit dem Geld erhalten insbesondere Wai-
sen in Form von Unterbringung, Versor-
gung und Ausbildung eine Chance auf die
Zukunft.

Den Organisatoren des Benefiz-Open-
Air-Kinos hatte das Wetter einen Strich
durch die Rechnung gemacht. Der som-
merliche Klassiker des Arbeitskreises
Freizeit, Kultur und Soziales der Loka-
len Agenda sowie der örtlichen Volks-
hochschule bekam dennoch reichlich Zu-
lauf. Die Besucher hofften auf die ange-
kündigte Ausweichmöglichkeit in die
Eduard-Schläfer-Halle. Trotz aller Be-

mühungen war in diesem Jahr der Wurm
drin – und zwar der Regenwurm.

Kaum waren die Stühle im Schlosshof
für die Kinobesucher aufgebaut, goss es
zeitweilig inStrömen.„MeineWetter-App
lag leider nicht ganz richtig, es regnete zur
Unzeit“, bedauerte Lutz Rohrmann vom
Organisationsteam und ergänzte: „Die
Hoffnung stirbt bekanntlich zuletzt. Wir
dachten, es könnte doch noch klappen.“
Zumal die Halle mit einer Sportgruppe
belegt war, sodass ein rascher Umzug
ebenfalls nicht möglich gewesen wäre.
„Vermutlich ein Kommunikationsfehler
mit dem Rathaus. Normalerweise ist die
Halle für uns reserviert“, so Rohrmann.

Ein paar Unentwegte trotzen dem
Wetter und picknickten am Steinernen
Tisch unter der großen Platane. Die an-
gekündigte Band Reezling hatte zu die-
sem Zeitpunkt bereits ihr Instrumenta-
rium abgebaut. Regen ist schließlich echt
schlecht für elektrische Geräte und Ins-
trumente.

Die Leinwand war auch schon gut „ge-
wässert“, sodass Robert Erfle mit dem
ausgeliehenen Wischmopp von Christin
Morgan, dem guten Geist im Schloss, aus-
giebig drüberfuhr. Beinahe hätte das Pu-

blikum angesichts der „Aufräumarbei-
ten“ und fehlender Durchsage die Segel
gestrichen und wäre nach Hause gegan-
gen. Zum Glück sprach sich alsbald her-
um, dass der Afrika-Chor auftritt, und
dessen Gastspiel wollten die Besucher
dann doch nicht versäumen.

Unter den Schlossarkaden im Ein-
gangsbereich fanden Chor und Zuhörer
ein trockenes Plätzchen. „Was für eine
Freude, in dieser schönen Schlosskulisse

zu singen“, begrüßte die Vorsitzende des
Vereins Voices for Africa, Annette Len-
nartz, die Zuhörer und ergänzte: „Wir sind
ein Chor, der fast ausschließlich Songs aus
Afrika in Originalsprachen singt und der
zugleich ein Hilfsprojekt hat.“ Der Chor
habe auf seiner ersten Reise das Land der
Swazis besucht, um schöne afrikanische
Lieder in Originalsprachen zu lernen. „In
dem allerersten Dorf, das wir besuchten
sind uns eine Menge Kinder begegnet, die
für uns sangen, aber aufgrund der gras-
sierenden Aids-Epidemie verwaist wa-
ren. Jetzt wollen wir für Sie und zu-
gunsten der Waisen singen“, kündigte
Lennartz an.

Die Sängerinnen und Sänger bildeten
unterderLeitungvonKlausLöschereinen
imposanten Klangkörper, der stets in Be-
wegung war. Die begeisterten Besucher
ließen sich vom afrikanischen Lebens-
gefühl und der Lebensfreude mitreißen
und dankten dem Chor mit viel Applaus
und so manchem Scheinchen für die
Hilfsprojekte des Vereins.

So nahm der Abend doch noch ein gu-
tes Ende, wenn auch ein vielleicht nicht
ganz so schönes wie mit komplettem Pro-
gramm und besserem Wetter.

Da stand sie noch, die Leinwand, und wurde trocken ge-
wischt. Doch ein Film flimmerte nicht darauf.

DieZuhörerinnenundZuhörer fandeneintrockenesPlätzchenunterdenSchloss-
Arkaden und ließen sich vom Chor mitreißen.

Der Chor Imbongi vom Verein Voices for Africa war der einzige, der trotz des Wetters auftrat.
Er sammelte Spenden für Hilfsprojekte für Waisen. Fotos: fer

Besonders beeindruckend beim Jubiläumstag war das Gruppenfoto, das einmal mehr verdeutlichte, wie gut die Jugend der LSV-Fußballer aufgestellt ist.

Auch in schwierigen Zeiten am Ball geblieben
LSV-Fußballabteilung feierte ihr 75-jähriges Bestehen – 200 Nachwuchskicker gibt es im Moment – Doch nicht immer lief es so gut

Von Axel Sturm

Ladenburg. Runde Vereinsjubiläen wer-
den häufig mit einem Festakt und lang-
atmigen Reden in einer Halle gefeiert.
Nicht so bei der Fußballabteilung der La-
denburger Sportvereinigung (LSV): Mit
einem bunten Fußballtag feierte sie im Rö-
merstadion ihr 75-jähriges Bestehen.

Rund 30 Mannschaften aller Alters-
klassen rannten über den Platz, darunter
auch welche aus anderen LSV-Abteilun-
gen, die zum „Jubiläumskicken“ eingela-
den waren. Die Platzierungen spielten an
diesem Tag keine große Rolle – jeder Teil-
nehmer erhielt eine goldene Jubiläums-
medaille, die die Kinder natürlich stolz um
den Hals trugen.

Die waren an diesem Tag besonders gut
vertreten und sind der ganze Stolz der Ab-
teilung: Abteilungsleiter Markus Schief
hatte die Idee, das Jubiläum mit allen elf
Jugendmannschaften zu feiern. Derzeit
sind 200 Nachwuchskicker bei der LSV
aktiv, die von 20 Trainern betreut wer-
den. Darunter auch vier Mädchen-Mann-
schaften, deren Vorbilder gerade eine be-
eindruckende Frauen-EM in der Schweiz
spielten. „Mädchen- und Frauen-Fußball
ist eine Bereicherung in der Ladenburger
Sportlandschaft“, sagte Bürgermeister
Stefan Schmutz bei seinem Besuch im Rö-
merstadion. Der Fußball-Fan, der nor-
malerweise dem SV Waldhof die Daumen
drückt, zeigte sich begeistert davon, was
die LSV-Fußballabteilung in den vergan-
genen Jahren auf die Beine gestellt hat.
Denn so gut wie im Moment sah es nicht
immer für den Verein aus.

Besonders beeindruckend war das ge-
meinsame Gruppenfoto auf dem Kunst-
rasenplatz, der derzeit die einzige Spiel-
fläche für die rund 20 Ladenburger Fuß-

ball-Mannschaften der LSV und des FV03
ist. Schmutz sagte in seiner Ansprache,
dass der Förderbescheid für die Erneue-
rung des Kunstrasen-Spielfelds gerade
eingetroffen sei. Um für eine Entspan-
nung der Platzkapazitäten zu sorgen,
müsste auch das Natur-Rasenfeld saniert
werden. Schmutz verwies auf die anste-
henden Rieseninvestitionen für den Hal-
lenneubau und die Schwimmbad-Sanie-
rung, weshalb wohl keine schnelle Lö-
sung möglich sein wird.

Die Glückwünsche vom Badischen
FußballverbandüberbrachteAndreasPitz,
der dem LSV-Vorsitzenden Georg Sladek
eine Jubiläumsplakette und einen Geld-
betrag für die Förderung der Jugend-
arbeit überreichte. Der Vorsitzende des
Fußball-Kreises Mannheim, Harald Schä-
fer, schloss sich den Glückwünschen mit
einer Ballspende an. „Was die LSV in den
letzten Jahren hier auf die Beine gestellt
hat, verdient Respekt“, meinte der Funk-
tionär.

Der Abteilungsleiter der LSV-Fußbal-
ler bekräftige in seiner Dankesrede, dass
es wichtig sei, Kinder und Jugendliche für
den Sport zu begeistern. Im Mehrspar-
tenverein LSV gäbe es dafür vielfältige
Möglichkeiten. Sport sei dazu geeignet,
Freundschaften fürs Leben zu schließen,
sagte er.

Dass Fußball ein Leben lang verbin-
den kann, bestätigten die anwesenden
LSV-Veteranen. Als die Fußball-Abtei-
lung noch unter dem Vereinsnamen SV50
Ladenburg im Jahre 1950 gegründet wur-
de, war Edmund Fath zwar noch nicht da-
bei, aber nur wenige Jahre später spielte
er bei den „Fünfzigern“ Fußball. Sein Va-
ter war Vorstandsmitglied beim Konkur-
renten, dem Fußballverein (FV) 03, und
natürlich gar nicht begeistert, als sein Fi-
lius den Verein wechselte.

In den 1950er-Jahren sei eine richtige
Rivalität zwischen den beiden Fußball-
vereinen entstanden, erzählte Fath. Er ha-
be den Wechsel vom FV03 zum SV50 nie

bereut, erzählte Fath der RNZ. Auch Wal-
ter Schien erinnert sich noch gut an die
Derbys in den 1950er- und 1960er-Jah-
ren, als der SV50 in der Landesliga spiel-
te. Einschneidend für den Fußballsport bei
den „Roten“ war die Fusion der TSG 1864
mit dem SV50 zur LSV 1864 im Jahr 1972.
Die Fußballer hatten im Großverein zwar
einen festen Platz. Die Mannschaften
spielten in diesen Jahren aber eher in den
unterklassigen Ligen. Die Jugendabtei-
lung kam sogar zum Erliegen.

Doch Männer wie Herbert Rittlinger,
Dieter Gärtner, Gerhard Müller, Kurt
Hoffmann und Bernd Schnabel verhalfen
der Jugendabteilung in den 1990er-Jah-
ren zu einem Aufschwung. Auch für die
Senioren-Mannschaften hatte man unter
der Abteilungsleitung von Herbert Ritt-
linger ambitionierte Ziele. Dem Spielaus-
schuss-Vorsitzenden Dagobert Bauer ge-
lang es, die LSV im Fußballkreis für die
besten Spieler interessant zu machen. Die
Aufstiegsreise führte in die Landesliga,
und man scheiterte mehrfach nur knapp
am Aufstieg in die Verbandsliga.

Eine spannende und herausfordernde
Zeit, erinnerte sich Rittlinger. Als die fi-
nanziellen Möglichkeiten nicht mehr ge-
geben waren, verließen zahlreiche Spie-
ler den Verein. Viele Jahre lag die Fuß-
ball-Abteilung im Dornröschen-Schlaf.
Es gab keine aktive Senioren-Mann-
schaft, und auch die Jugendarbeit wurde
eingestellt.

Daher sei die Leistung von Markus
Schief sowie seinem Trainer- und Be-
treuerteam nicht hoch genug einzuschät-
zen. Denn er habe es geschafft, der LSV-
Fußball-Abteilung neues Leben einzu-
hauchen. Und dass sie gut für die Zu-
kunft aufgestellt ist, war beim Fußball-
tag nicht zu übersehen.

Bürgermeister Stefan Schmutz (r.) und die Verbandsfunktionäre Harald Schäfer (l.) und An-
dreas Pitz gratulierten. LSV-Vorsitzender Georg Sladek (M.) und Fußball-Abteilungsleiter Mar-
kus Schief nahmen die Jubiläumsgeschenke entgegen. Fotos: stu

LOKALREDAKTION LADENBURG

So erreichen Sie die Lokalredaktion:

Tel. Redaktion: 0 62 21 - 519 57 33
Fax Redaktion: 0 62 21 - 519 957 33
E-Mail: Ladenburg@rnz.de

Katholische Seelsorgeeinheit Laden-
burg-Heddesheim. 15 Uhr Senioren-
Gymnastik, in St. Remigius, Heddes-
heim.
Kirchliche Sozialstation. 8-15 Uhr Bü-
rozeit, Luisenstraße 1.
Erziehungsberatungsstelle. Beratung,
Diagnostik, Psychotherapie. Sprechzei-
ten nach telefonischer Vereinbarung
unter 06203 12928 (evtl. AB).
Pflegestützpunkt Rhein-Neckar-
Kreis/Seniorenbüro. Dürrestraße 2,
69469Weinheim,Telefon06221522-2699.
Ökumenische Hospizhilfe Weinheim.
Telefon 06201 185800.
Stadtbibliothek. Montags geschlossen.
Tourist-Info. Montags geschlossen.

EDINGEN-NECKARHAUSEN

Rathaus. Termine nach Vereinbarung.
Telefon-Zentrale: 06203 808-0.
Evangelische Gemeinde Edingen. Pfarr-
büro erreichbar 9-12 Uhr, Telefon 06203
892253, E-Mail: edingen@kbz.ekiba.de.
14 Uhr Handarbeitskreis.
Evangelische Gemeinde Neckarhausen.
Pfarrbüro, Telefon 06203 922866. 20 Uhr
Probe Evangelischer Singkreis, Gemein-
dehaus.
Katholische Seelsorgeeinheit Mannheim.
15 Uhr Rosenkranz, 18-19 Uhr Musik am
Montag, jeweils in St. Andreas, Neckar-
hausen.
Fähre. 7-11 Uhr und 12-18 Uhr.
Freizeitbad Neckarhausen. Sommerpau-
se bis 16. August.
Gemeindebücherei Edingen. 9-12 Uhr
Erwachsene, 14-17 Uhr Kinder und Ju-
gendliche, 17-18 Uhr Erwachsene.

NOTDIENSTE

Apothekennotdienst. Blumen-Apotheke,
Mannheim, Neuhofer Straße 42, Telefon
06203 733879. nip

Termin für Sommerlauf 2026 steht
Edingen-Neckarhausen. (nip) Kaum ist
der Sommerlauf des Turnvereins Edin-
gen (TVE) passé, steht der Termin für
nächstes Jahr, den sich Läufer und Lauf-
begeisterte bereits in den Kalender
schreiben können. Am Sonntag, 14. Juni
2026, lädt der TVE wieder zum TVE-
Sommerlauf ins Sport- und Freizeitzen-
trum ein. Aktuelle Infos gibt es auf der
Homepage unter www.tve-sommer-
lauf.de und bei Instagram unter
@tve.sommerlauf.

Theater im
Automuseum
Wanderbühne „Theater

Carnivore“ zu Gast
Ladenburg. (RNZ) „Was liegt näher für ein
automobiles Theater, als bei dem Museum
zu gastieren, das dem Erfinder huldigt?“
Das fragt die Wanderbühne „Theater Car-
nivore“, die am 1. und 15. August im Auto-
museum Dr. Carl Benz zu Gast ist.

Als Auftakt spielt Florian Kaiser am
Freitag, 1. August, 16 Uhr, „Der Teufel mit
den drei goldenen Haaren“. Ein Fami-
lienstück für Kinder ab sechs Jahren, in-
spiriert vom gleichnamigen Märchen der
Gebrüder Grimm. Als „Erzähltheater von
einem, der sich hinreißen lässt“, kündigen
die Veranstalter das etwa 45 Minuten dau-
ernde Stück an.

Am Freitag, 15. August, 20 Uhr, folgt
das Abendstück „hölzerlips...“ Inspiriert
wurde der Text durch das Leben des Oden-
wälder Räubers Georg Philipp Lang und
seinen Leidensgenossen, die Obdachlosig-
keit in die Kriminalität zwang. „Carnivo-
re“ beschreibt es als „ein Schauspiel und
einen Tanz auf einen dramatischen Text,
der Erzählung und Bildbeschreibung ist“.
Es gehe um die Frage, wie sich ein Leben
im frühen 19. Jahrhundert wohl angefühlt
hat,wasmanheutenochdarübersagenund
was man sehen kann. Und wie man mit dem
Nichtsehen umgeht.

Das Stück wird ungefähr zwei Stun-
den inklusive Pause dauern. Die Vorstel-
lungenfindenunterfreiemHimmelvordem
Automuseum statt. Karten gibt es auf der
Internetseite www.wanderbuehne.com, im
Internet bei Eventim und vor Ort an der
Theaterkasse eine Stunde vor Vorstel-
lungsbeginn. Der Text funktioniere auch
als integrative Audiodeskription, so die
Veranstalter.„Undermachterfahrbar,was
ohnehin niemand sehen kann.“

Für das Familienstück am 1. August
zahlen Erwachsene acht, Kinder sechs
Euro. Der Eintritt für das Abendstück kos-
tet regulär 24, ermäßigt 19 Euro. Für Kul-
turpassinhaber gibt es für alle Vorstel-
lungen ein Freikartenkontingent über das
Kulturparkett.
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